
Großereignisse wie z.B. die Fußballweltmeisterschaft

oder der G8-Gipfel in Heiligendamm wurden bereits 

genutzt, um die Bundeswehr im Inneren einzusetzen.

„Es ist ein Skandal, dass der Nachkriegskonsens zur 

Trennung von Polizei und Militär in der Praxis bereits 

unterminiert wird. Die Versuche der Minister Schäuble

und Jung, eine Änderung des Grundgesetzes herbei-

zuführen, müssen politisch diskutiert und verhindert 

werden. Die Bundeswehr darf nicht gegen das eigene

Volk eingesetzt werden“, erklärte ver.di-Geschäftsführer

Heinrich Birner in einer Presseinformation zu der ver.di-

Veranstaltung mit Ulrich Sander.

Die Broschüre enthält das Referat von Ulrich Sander zur

„Bundeswehr im Inneren“ sowie zahlreiche Dokumente,

u.a. vom ver.di-Bundeskongress 2007 und von der

gewerkschaftlichen Arbeit zur Verteidigung unserer

Grundrechte – gegen den Notstand der Republik.
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„Unser Feld ist die Welt …“ – Aktion des Arbeitskreises „Aktiv gegen Rechts in ver.di München“ 
gegen den Bundeswehreinsatz im Inneren während der Fußball-Weltmeisterschaft, 6.7.2006


